
 

 
 
 
 

 
 
 

Apolda, 13.08.2021 
 
APOLDA EUROPEAN DESIGN AWARD 2023 
Strick- und Textilworkshop im September in Apolda 
 
Nachdem der APOLDA EUROPEAN DESIGN AWARD 2020 im vergangenen Jahr 
pandemiebedingt mit einer Preisverleihung auf Facebook und Instagram zu Ende 
gegangen ist, blicken die Veranstalter trotz der fortwährenden Einschränkungen rund 
um die Corona-Pandemie zuversichtlich auf den kommenden Projektzeitraum 2021 
bis 2023.  
Sowohl die Kreisstadt Apolda als auch der Kreis Weimarer Land und die 
Wirtschaftsförder-Vereinigung Apolda/Weimarer Land e. V. haben für den APOLDA 
EUROPEAN DESIGN AWARD 2023 grünes Licht gegeben und damit die Weichen für 
die Zukunft gestellt. 
 
Starten wird der neue Award mit dem Strick- und Textilworkshop, welcher vom 12. 
September 2021 bis 19. September 2021 in Apolda stattfindet.  
15 angehende Jungdesigner der Hochschulen aus Trier und Berlin-Weißensee haben 
die einmalige Chance, ihre mitgebrachten Ideen und Entwürfe in sechs regionalen 
Strickunternehmen umsetzen zu können und eigene Kollektionen zu fertigen. Sie 
können sich in diesem in Deutschland einzigartigen Projekt mit dem Gedanken vertraut 
machen, ihre Ideen aus dem Bereich Design an die Produktion zu übertragen - ein 
spannender Experimentierraum zwischen Kontrolle und Loslassen für die 
Studierenden.  
Junge kreative Ideen treffen zum Thema „Carte Blanche“ auf jahrzehntelange 
Erfahrung. Im Mittelpunkt steht hier die Verknüpfung von Industrie und Handwerk, von 
technologischen Entwicklungen und traditionellem Wissen. Darüber hinaus liegt der 
Fokus auf den Themen Nachhaltigkeit und ganzheitliches Kollektionskonzept.  
 
Anke Hammer-Strickart Bad Sulza, SL-Moden Apolda, Kaseee design & art Apolda, 
Leder Atelier Apolda GmbH, Strickatelier Andreas Landgraf, Apolda und strickchic  
GmbH Apolda haben zugesagt und die Veranstalter sowie Professoren freuen sich, 
dass die Betriebe auch 2021 den Studierenden dieses großartige Erlebnis 
ermöglichen. Nicht nur der Umgang mit den Produktionsabläufen und der Produktion 
selbst stehen im Vordergrund, sondern auch der Austausch mit gestandenen 
Unternehmern aus der Region. Eine ganze Woche kümmern sich die Chefs der 
Unternehmen, die Designer und die Mitarbeiter an den Strick- und Nähmaschinen um 
ihre Schützlinge und arbeiten bis spät in die Nacht.  
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Darüber hinaus erfahren die Studierenden an einem gemeinsamen Abend aus erster 
Hand, wie die regionalen Betriebe durch die Pandemie gekommen sind und welche 
Strategien hilfreich waren. Die Inhaber der hiesigen Betriebe plaudern sozusagen aus 
dem „Nähkästchen“. 
 
Das experimentelle Design, welches die Studierenden innerhalb des Workshops in 
einer Woche in den Textil-Manufakturen des Weimarer Landes verwirklichen, bildet 
die Grundlage für die Ausgestaltung der Modenacht.  
Aus diesem Grund kann die Modenacht erst im kommenden Jahr 2022 wieder auf dem 
Apoldaer Marktplatz Einzug halten. Die gute Nachricht: Der APOLDA EUROPEAN 
DESIGN AWARD wird auch in den kommenden drei Jahren das Weimarer Land und 
seine Kreisstadt Apolda in die Welt tragen und die Modewelt in den Landkreis und die 
Kreisstadt einladen. 
 
Die Schirmherrschaft über den gesamten APOLDA EUROPEAN DESIGN AWARD 
2023 hat der Thüringer Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, 
Wolfgang Tiefensee, übernommen. 
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